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(54) Blindstichnähmaschine

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Blind-
stichnähmaschine (1) mit einem Maschinenkörper (2)
und einem Maschinenarm (3), in dem eine Auswölbe-
einrichtung (5) zum Auswölben eines schrittweise vor-
geschobenen Nähguts (7) nach jedem Vorschubschritt
durch eine Öffnung (10) einer Stichplatte (8) hindurch in
eine kreisbogenförmige Bewegungsbahn einer quer zur
Nähgutvorschubrichtung hin- und herschwingenden
Bogennadel (13) vorgesehen ist, wobei die Auswölbe-
einrichtung (5) einen Anschlag (11) für das ausgewölbte
Nähgut (7) und einen Taucher oder Stoffbeuger (15) um-
faßt. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, daß der
Stoffbeuger (15) in einer Buchse (17) linear auf- und ab-
beweglich gelagert ist, und die Bewegung des Stoffbeu-
gers (15) durch einen mit der Bewegung der Bogenna-
del (13) synchronisierten Antrieb (30) erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Blind-
stichnähmaschine mit einem Maschinenkörper und ei-
nem Maschinenarm in dem eine Auswölbeeinrichtung
zum Auswölben eines schrittweise vorgeschobenen
Nähguts nach jedem Vorschubsschritt durch eine Öff-
nung einer Stichplatte hindurch in eine kreisbogenför-
mige Bewegungsbahn einer quer zur Nähgutvorschub-
richtung hin- und herschwingenden Bogennadel vorge-
sehen ist, wobei die Auswölbeeinrichtung einen An-
schlag für das ausgewölbte Nähgut und einen Taucher
oder Stoffbeuger umfaßt.
[0002] Zur Erzeugung von Blindstichnähten ist es not-
wendig, im Moment des Einstichs der Bogennadel in die
Stofflagen, diese etwas auszuwölben, was herkömmli-
cherweise durch einen Stoffbeuger oder Taucher ver-
wirklicht wird. Da die gesamte Auswölbeeinrichtung im
Maschinenarm untergebracht werden muß, ergeben
sich Platzprobleme. Ein Vorschlag im Stand der Technik
besteht darin, den Stoffbeuger schwenkbeweglich zu la-
gern und anzutreiben, wobei der Stoffbeuger im wesent-
lichen eine Viertelkreis-Schwenkbewegung macht.
[0003] Der besondere Nachteil des Standes der Tech-
nik liegt darin, daß aufgrund der Schwenkbewegung der
Stoffbeuger schon oder noch immer in Eingriff mit dem
zu nähenden Stoff ist, während dieser noch transportiert
wird. Dies führt nachteilig zu Markierungen des Stoffes
und damit zu entsprechenden Qualitätseinschränkun-
gen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine Blindstichnähmaschine zu
schaffen, bei der die vorgenannten Nachteile überwun-
den werden und ein platzsparender Stoffbeuger ge-
schaffen wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Dadurch, daß der Stoffbeuger in einer Buchse
linear auf- und abbeweglich gelagert ist, und die Bewe-
gung des Stoffbeugers durch einen mit der Bewegung
der Bogennadel synchronisierten Antrieb erfolgt, wird
erreicht, daß der Eingriff des Stoffbeugers mit dem Stoff
erst unmittelbar vor Einstich der Bogennadel erfolgt und
in diesem Zustand der Stofftransport bereits beendet ist.
Nach Herausschwenken der Bogennadel wieder aus
dem Stoff wird der Stoffbeuger sofort wieder außer Ein-
griff mit dem Stoff gebracht, was vorteilhafterweise
durch die Linearbewegung des Stoffbeugers erreicht
wird.
[0007] Vorteilhafterweise weist die Auswölbeeinrich-
tung erfindungsgemäß einen Stoffbeuger mit einem
Kolben auf, der in der Buchse bewegbar und zumindest
teilweise darin gelagert ist und mit einer Federeinrich-
tung zusammenwirkt. Dadurch wird eine sehr platzspa-
rende Konstruktion des Stoffbeugers erreicht, wobei
durch die Federeinrichtung der Stoffbeuger immer in
Richtung Eingriffsstellung des Stoffbeugers mit dem
Stoff gedrängt wird.

[0008] Dadurch, daß der Kolben mit einer Stange ver-
bunden ist, die sich durch die Buchse in Richtung weg
von der Bogennadel und über die Unterseite der Buchse
hinaus erstreckt und eine Einstelleinrichtung des maxi-
malen Bewegungshubs aufweist, wird vorteilhafterwei-
se eine einfache und exakt festlegbare -Einstelleinrich-
tung des Bewegungshubs geschaffen, die wiederum
äußert platzsparend ist. Wenn beispielsweise die Bewe-
gungshub-Einstelleinrichtung eine drehbar an der Kol-
benstange gelagerte Anschlagmutter aufweist so kann
durch Drehen dieser Mutter die Einstellung des maxi-
malen Anschlages erfolgen, wonach die Mutter festge-
legt wird.
[0009] Vorteilhafterweise ist die Anschlagsmutter
selbstsichernd ausgebildet. Alternativ können auch
zwei Muttern, eine Anschlagmutter und eine Kontermut-
ter vorhanden sein.
[0010] Vorteilhafterweise weist der Antrieb des Stoff-
beugers einen nockenförmigen Haken auf, mit dem ein
einfacher und sicherer Antrieb des Stoffbeugers ermög-
licht wird. Dabei ist der Haken schwenkbar ausgeführt
und wirkt auf den Kolben des Stoffbeugers ein. Vorteil-
hafterweise erübrigt sich dadurch eine besondere An-
passung des Antriebs an die unterschiedlichen Einstell-
höhen des Stoffbeugers, wodurch ein zuverlässiger An-
trieb des Stoffbeugers ohne zusätzliche
Einstellmaßnahmen seines Antriebs sichergestellt ist.
[0011] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Zeichnung. Darin zeigt:

Fig. 1 eine schematische Vorderansicht auf einen
Abschnitt einer Blindstichnähmaschine mit ge-
bogener Nadel und Auswölbeeinrichtung in ei-
nem Maschinenarm;

Fig. 2 eine teilweise geschnittene Ansicht von links
von Fig. 1 auf den erfindungsgemäßen Stoff-
beuger gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine ähnliche Ansicht von Fig. 1, jedoch in der
Eingriffsstellung der Bogennadel mit dem
Stoff;

Fig. 4 eine ähnliche Ansicht wie Fig. 2, mit dem Stoff-
beuger in seiner oberen Einstellung;

Fig. 5 eine schematische Darstellung des nockenför-
migen Hakens; und

Fig. 6 eine Teilschnittdarstellung der erfindungsge-
mäßen Blindstichnähmaschine.

[0012] In den beigefügten Figuren sind gleiche Ele-
mente mit gleichen Bezugsziffern bezeichnet. In Fig. 1
ist schematisch der Bearbeitungsbereich einer Blind-
stichnähmaschine 1 dargestellt, die einen Maschinen-
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arm 3, auch Stofftragarm genannt, aufweist, in dem eine
Auswölbeeinrichtung 5 angeordnet ist.
[0013] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, befindet sich die
Blindstichnähmaschine in Nadelauβereingriffsposition,
daß heißt in der Position in der ein Nähgut 7 transportiert
werden kann.
[0014] Das Nähgut 7 wird von zwei gefederten Trans-
portauflagen 9 von unten gegen eine Stichplatte 8 ge-
drückt, in der eine Öffnung 10 vorgesehen ist. In der Öff-
nung 10 ist ein Anschlag 11, auch Sperrzahn genannt,
vorgesehen.
[0015] In einer Nadelhalterung 14 ist eine bogenför-
mige Nadel 13 eingesetzt, wobei die Nadelhalterung im
Betrieb eine Schwenkbewegung ausführt.
[0016] In dem Maschinenarm 3 ist platzsparend die
Auswölbeeinrichtung 5 angeordnet. Sie weist einen
Stoffbeuger 15 auf, der in einer Buchse 17 linear auf-
und abbeweglich gelagert ist. Hierzu umfaßt der Stoff-
beuger 15 einen Kolben 19, der, wie insbesondere aus
Fig. 2 ersichtlich, zumindest teilweise in der Buchse 17
gelagert ist und dort linear beweglich angeordnet ist. Ei-
ne Federeinrichtung 21, hier in Form einer Schrauben-
feder, drückt den Stoffbeuger stets in Richtung Stich-
platte 9.
[0017] An dem Kolben 19 ist eine Kolbenstange 23
angeordnet, die sich innerhalb der Federeinrichtung 21
nach unten erstreckt. Am unteren Ende der Kolbenstan-
ge 23 ist eine Einstelleinrichtung 25 des maximalen Be-
wegungshubs des Stoffbeugers (15) vorgesehen, die im
dargestellten Ausführungsbeispiel eine Anschlagmutter
29 aufweist. Diese ist auf einen aus der Buchse 17 nach
unten vorspringenden Gewindeabschnitt 24 der Kol-
benstange 23 ist drehbar aufgeschraubt. Sie weist an
ihrem Auβenumfang eine Rändelung 27 auf, durch die
ein besseres Ergreifen der Mutter durch die Bedie-
nungsperson ermöglicht wird. Durch Veränderung der
Position der Anschlagmutter 29 an der Kolbenstange 23
wird der maximale Bewegungshub des Stoffbeugers
(15) eingestellt bzw. voreingestellt. Somit wird eine äu-
ßerst einfache Einstellung des maximalen Bewegungs-
hubs geschaffen. Wie aus Fig. 2 ersichtlich, hat der
Stoffbeuger eine sichelartige Außenkontur.
[0018] Durch Drehbewegung einer Antriebsstange
33, die synchron mit dem Nadelantrieb gekoppelt ist,
wird ein nockenförmiger Haken 31 geschwenkt. Dieser
nockenförmige Haken 31 wirkt unmittelbar auf den Kol-
ben 19 ein und drückt, wie in Fig. 1 ersichtlich, den Kol-
ben 19 in die Buchse gegen die Federkraft der Feder-
einrichtung 21 hinein bzw. bei Rückschwenkung, läßt
den Stoffbeuger 15 durch die Federkraft wieder nach
oben wandern.
[0019] In Fig. 3 ist die Eingriffsstellung der bogenför-
migen Nadel 13 in das Nähgut 7 dargestellt, wobei er-
sichtlich der Stoffbeuger 15 in seine oberste Position be-
wegt ist und die Anschlagmutter 29 an der Unterseite
der Buchse 17, die Bewegung des Stoffbeugers 15 be-
grenzend, anschlägt. In Fig. 4 ist in teilweiser Schnittan-
sicht diese Stellung des Stoffbeugers dargestellt.

[0020] Aus Fig. 5 ist die Kontur des nockenförmigen
Hakens 31 ersichtlich.
[0021] In Fig. 6 ist sowohl der Antrieb des Stoffbeu-
gers (15) als auch die Einrichtung zur Regulierung der
Eingriffshöhe des Stoffbeugers (15) dargestellt.
[0022] Der Antrieb (30) des Stoffbeugers 15 umfaßt
ein Hebelelement 35, daß an einem seiner Enden starr
mit der Antriebsstange 33 verbunden ist. An dem ande-
ren Ende ist es drehbar mit einem Endbereich eines An-
triebshebels 37 verbunden. Der Antriebshebel 37 ist an
seinem anderen Ende 39 exzentrisch schwenkbar ge-
lagert. Durch Hin- und Herschwenken des Exzenters 39
wird der Antriebshebel 37 vor und zurück bewegt und
schwenkt damit die Antriebsstange 33 und damit den
nockenförmigen Haken 31 vor und zurück, was, wie
oben beschrieben, zu einer Auf- und Abbewegung des
Stoffbeugers 15 führt.
[0023] Anhand von Fig. 2 wird nachfolgend die Fein-
justierung bzw. Regulierung der Eingriffshöhe des Stoff-
beugers 15 und damit der Stichtiefe beschrieben. Durch
Drehen eines Regulierungsknopfes 41 wird eine mit ihm
fest verbundene Gewindestange 43 gedreht und da-
durch eine Bundbüchse 45 bewegt. Ein an die Büchse
45 anliegender Winkelhebel 47 kann um eine Schwenk-
achse 49 je nach Drehbewegung des Regulierungs-
knopfes 41 nach unten oder oben gemäß Pfeil 51 ver-
schwenkt werden. Eine an dem unteren Ende 53 angrei-
fende Stange 55 wir je nach Drehbewegung des Regu-
lierungsknopfes 41 in Richtung Innenwandung des Ma-
schinenarms 3 bewegt oder in Gegenrichtung, wie
durch Pfeil 57 dargestellt. Durch eine an dem Maschi-
nenkörper 2 abgestützte Schraubenfeder 59, die um die
Stange 55 angeordnet ist und gegen einen Bund 61 an-
greift, der mit der Stange verbunden ist, wird der Win-
kelhebel 47 an die Bundbüchse 45 gedrückt.
[0024] Der um eine Drehachse 63 drehbar gelagerte
Stofftragarm 3 wird von einer Zugfeder (nicht darge-
stellt) gegen die Stange 55 gedrückt. Jede Positionsän-
derung der Stange 55 gemäß Doppelpfeil 57 bewirkt ein
Drehen des Stofftragarms 3 und dadurch eine Verände-
rung der Eingriffshöhe des Stoffbeugers 15, da dieser
in dem Stofftragarm 3 gelagert ist. Mit anderen Worten,
ein Drehen des Stofftragarms 3 verändert den Abstand
des obersten Eingriffspunktes des Stoffbeugers 15 zur
Bogennadel 13, deren Drehachse festgelegt ist und die
Bewegungsbahn der Bogennadel 13 damit einen kon-
stanten Abstand zur Stichplatte 8 beibehält.
[0025] Mit der vorliegenden Erfindung wird somit auf
einfache Weise eine Blindstichmaschine geschaffen,
deren Auswölbeeinrichtung äußerst platzsparend in ei-
nem Maschinenarm einer Blindstichnähmaschine ein-
bringbar ist, wobei durch die erfindungsgemäße Ausge-
staltung besonders vorteilhaft ein markierungsfreies
Nähen und eine besonders exakte Kompensierung un-
terschiedlicher Nähgutdicken innerhalb einer Nähstrek-
ke ermöglicht wird.
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Patentansprüche

1. Blindstichnähmaschine (1) mit einem Maschinen-
körper (2) und einem Maschinenarm (3), in dem ei-
ne Auswölbeeinrichtung (5) zum Auswölben eines
schrittweise vorgeschobenen Nähguts (7) nach je-
dem Vorschubschritt durch eine Öffnung (10) einer
Stichplatte (8) hindurch in eine kreisbogenförmige
Bewegungsbahn einer quer zur Nähgutvorschub-
richtung hin- und herschwingenden Bogennadel
(13) vorgesehen ist, wobei die Auswölbeeinrich-
tung (5) einen Anschlag (11) für das ausgewölbte
Nähgut (7) und einen Taucher oder Stoffbeuger (15)
umfaßt,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stoffbeuger (15) in einer Buchse (17) linear
auf- und abbeweglich gelagert ist, und die Bewe-
gung des Stoffbeugers (15) durch einen mit der Be-
wegung der Bogennadel (13) synchronisierten An-
trieb (30) erfolgt.

2. Blindstichnähmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Stoffbeuger (15) einen
Kolben (19) umfaßt, der in der Buchse (17) beweg-
bar und zumindest teilweise darin gelagert ist und
mit einer Federeinrichtung (21) zusammenwirkt.

3. Blindstichnähmaschine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der Kolben (19) mit einer
Stange (23) verbunden ist, die sich durch die Buch-
se (17) in Richtung weg von der Bogennadel (13)
und über die Unterseite der Buchse (17) hinaus er-
streckt und eine Einstelleinrichtung (25) des maxi-
malen Bewegungshubs aufweist.

4. Blindstichnähmaschine nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Einstelleinrichtung (25)
eine drehbar an der Kolbenstange (23) gelagerte
Anschlagmutter (29) aufweist.

5. Blindstichnähmaschine nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die Anschlagmutter (29)
selbstsichernd ist.

6. Blindstichnähmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß der Antrieb
(30) des Stoffbeugers (15) einen nockenförmigen
Haken (31) aufweist.

7. Blindstichnähmaschine nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daß der Haken (31) schwenkbar
ist und auf den Kolben (19) des Stoffbeugers (15)
einwirkt.
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